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Enzyklopädie - Michael Kühnen 
  

47 - HOLOCAUST 
  

   Die Behauptung, Nazideutschland habe im Rahmen eines 

Völkermordprogramms während des Zweiten Weltkriegs etwa 6 Millionen Juden 

umgebracht, einen großen Teil davon durch "Vergasungen" - das zionistische 

Schlagwort dafür lautet: Holocaust - ist der beliebteste Vorwurf der antideutschen 

Gräuelpropaganda. Tatsächlich aber hat die revisionistische Geschichtsschreibung 

den Holocaust-Vorwurf längst kritisch hinterfragt und die nationalsozialistische 

Weltbewegung als Instrument des politischen Kampfes und der materiellen und 

moralischen Erpressung entlarvt. Die Widerlegung der feindlichen 

Gräuelpropaganda ist jedoch nicht die Aufgabe der Neuen Front-Propaganda. Dies 

bleibt der Volkserziehung (innerparteilich: Schulung) überlassen. 

   Stattdessen bekennt sich die Neue Front stolz zum Ziel des Nationalsozialismus, 

den Einfluss des Judentums auf die europäische Kultur, auf Denken und Fühlen, 

auf Bewusstsein und Unterbewusstsein des arischen Menschen (siehe Arier) zu 

überwinden und den politischen Machtanspruch sowie die weltweiten 

Machenschaften des Zionismus zu zerschlagen. Beides soll durch die Endlösung 

der Judenfrage erreicht werden, die auch von der Neuen Front angestrebt wird. 

   Die aktive und offensive Forderung nach dieser Endlösung und die Erläuterung 

ihres Inhalts wird höchstwahrscheinlich und effektiv die zionistische Behauptung 

widerlegen, dass die Endlösung die physische Ausrottung des jüdischen Volkes - 

den Holocaust - bedeutet. Dies wird einen wichtigen Beitrag dazu leisten, die 

Ketten der zionistischen Knechtschaft, der moralischen Erpressung und der 

finanziellen Ausbeutung zu sprengen und die Freiheit des deutschen Volkes 

wiederherzustellen. 
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48 - IMPERIALISMUS 
  

   Imperialismus ist das Streben einer machtpolitischen, wirtschaftlichen und/oder 

kulturellen Gemeinschaft nach Herrschaft über andere, artfremde Gemeinschaften. 

Es gibt also sowohl einen machtpolitischen (z.B. den der USA und der 

Sowjetunion), einen ökonomischen (Herrschaft der Industrieländer über die Dritte 

Welt) als auch einen kulturellen Imperialismus (vor allem den des 

Amerikanismus), die jedoch nicht immer scharf zu trennen sind, sondern oft nur 

verschiedene Erscheinungsformen ein und desselben Imperialismus darstellen. 

Auch alle Ideologien, die auf dem Dogma der Gleichheit der Menschen beruhen 

(z.B. Liberalismus, Marxismus, judaisiertes Christentum), dienen oft 

imperialistischen Interessen. Die extremste Form des Imperialismus ist das 

Streben nach Weltherrschaft, wie es heute vor allem vom Zionismus und der 

Freimaurerei geprägt wird. 

   Demgegenüber versteht sich der Nationalsozialismus auf der Grundlage seines 
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biologischen Denkens als Verfechter der Vielfalt der Rassen und Völker (siehe 

auch Differenzierung) und leitet daraus sein Streben und seinen Kampf um das 

Recht auf Selbstbestimmung und Freiheit ab. Dem Imperialismus setzt der 

Nationalsozialismus die Reichsidee entgegen (siehe Reich), die organische, nach 

Rassen und Völkern gegliederte Großordnungen hervorbringt und die Freiheit, 

Arterhaltung und Artentfaltung der verschiedenen Volksgemeinschaften sichert. 

   Auf diesen Grundlagen strebt der Nationalsozialismus der neuen Generation 

eine Neue Ordnung im Zeichen der arischen (siehe arische) Völkergemeinschaft 

an. In Bezug auf Deutschland und Europa kämpft die Neue Front für das Vierte 

Reich. Dieses Reich soll Föderationen germanischer, romanischer und slawischer 

Völker umfassen und ein festes Bündnis mit der Welt des Islam in Nordafrika und 

Kleinasien und dem Nahen Osten eingehen, der zum großen europäischen 

Lebensraum gezählt werden soll (siehe auch Türken, Parsen und 

Ostindogermanismus). Im Machtbereich der Neuen Ordnung wird jeder 

Imperialismus überwunden und die Freiheit der Völker gesichert werden. 

 

49 - INDIVIDUALISMUS 
  

   Der moderne Individualismus der heutigen Minuswelt geht auf das 

Lebensgefühl der Revolution der Aufklärung zurück, die den europäischen 

Menschen von den Zwangsvorstellungen des mittelalterlichen christlichen 

Dogmatismus befreien wollte und ihn als selbstverantwortliche, freie und 

autonome Persönlichkeit verstand. Diese Konzeption scheiterte, wie die gesamte 

Ideologie der Aufklärung, an der Unkenntnis, der Missachtung der biologischen 

Natur des Menschen und damit der Tatsache, dass der Mensch nur als 

Gemeinschaftswesen, nicht aber als isoliertes Individuum ein wertvolles und 

sinnvolles Leben führen kann. 

   So entartete der ursprüngliche idealistische Individualismus der Aufklärung 

schnell zur Lebenslüge der Bourgeoisie und wurde zur Rechtfertigung des 

Eigennutzes und des Materialismus des bürgerlichen Menschen; jenes 

bürgerlichen Menschen, der zum eigentlichen Typus der Dekadenz der arischen 

Rasse in der Gegenwart wurde (siehe Arier). Politisch ist der Individualismus in 

der Ideologie des Liberalismus verkörpert, wirtschaftlich in der Wirtschaftsform 

des Kapitalismus. 

   Dem egoistischen Massenmenschen des bürgerlichen Individualismus setzt der 

Nationalsozialismus das Menschenbild der Arbeiterklasse entgegen, den 

gemeinschaftsgebundenen Menschen, der die Freiheit nicht als Feigenblatt für den 

Eigennutz, sondern als Dienst an der Gemeinschaft begreift und so zu der wahren 

Persönlichkeit heranreift, die die nationalsozialistische Ethik des Wertidealismus 
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als Ziel anstrebt. 

  

50 - INTERNATIONALISMUS 
  

   Jeder Internationalismus ist Frucht des dogmatischen Glaubens an die Gleichheit 

aller Menschen, der von der Naturwissenschaft längst widerlegt ist (siehe auch 

Dogmatismus). Aus diesem falschen Glauben an die Gleichheit der Menschen 

resultiert der Internationalismus, der konsequent alle Menschen ideologisch, 

politisch, kulturell, sozial und/oder religiös einem einzigen - internationalen - 

System unterwerfen will. Dieser Internationalismus existiert in vielfältigen, auch 

sich gegenseitig widersprechenden und konkurrierenden Formen und liegt den 

meisten bedeutenden politischen oder religiösen Strömungen der Gegenwart 

zugrunde. Der liberale Kapitalismus, der Marxismus, das Christentum, der Islam 

und die Freimaurerei, um nur einige zu nennen, sind internationalistisch 

ausgerichtet. 

   Der Internationalismus findet seinen deutlichsten Ausdruck und seine logische 

Konsequenz zunächst im Imperialismus und schließlich im Ziel der 

Weltherrschaft. Da aber die Menschen in Wirklichkeit nicht gleich, sondern 

ungleich und biologisch in Rassen, Völker und die beiden Geschlechter geteilt 

sind, ist die Weltherrschaft nur als brutale Tyrannei oder egalitäre und dekadente, 

materialistische Weltzivilisation möglich (siehe auch Materialismus, Dekadenz 

und Amerikanismus). 

   Der Zionismus verbündet sich mit dem Internationalismus mit dem Ziel der 

Weltherrschaft. Der Zionismus selbst ist jedoch keine internationalistische 

Ideologie, sondern die extrem nationalistische und rassistische Bewegung des 

Judentums: 

  

Der Zionismus ist die organisierte Macht des Weltjudentums mit dem Ziel 

der Weltherrschaft! 

  

   Der Zionismus strebt jedoch bewusst und intensiv danach, alle Ausdrucksformen 

des Internationalismus unter seine Kontrolle zu bringen, um seinen fehlgeleiteten 

und getäuschten Anhängern die "eine Welt" unter jüdischer Vorherrschaft als 

erstrebenswert erscheinen zu lassen. Im Gegensatz dazu verteidigt der 

Nationalsozialismus die Freiheit und Vielfalt der Rassen und Völker (siehe auch 

Differenzierung). 

   Obwohl der Nationalsozialismus auch eine Weltbewegung ist und alle arischen 

Völker einschließt (siehe Arier), ist er nicht internationalistisch, sondern 

supranational. Sein Prinzip ist nicht Gleichheit und Gleichmacherei, sondern die 
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Vielfalt des Lebens. Ihr supranationales Ziel ist nicht die Weltherrschaft, sondern 

die Arterhaltung und Artenentwicklung der arischen Rasse und ihrer Völker. Er ist 

auch ausschließlich rassisch orientiert und rekrutiert keine Anhänger nicht-weißer 

Rassen. Damit ist der Nationalsozialismus ein Bollwerk gegen jeden 

Internationalismus und für die Freiheit der Völker, gegen Tyrannei oder Dekadenz 

einer Weltherrschaft und für eine rassisch gegliederte Weltordnung in arten- und 

naturbezogenen Völkergemeinschaften (siehe auch Neue Ordnung). 

  

51 - ISLAM 
  

   Der Islam ist eine dogmatische Offenbarungsreligion, die aus dem Denken und 

Fühlen der semitischen Rasse stammt. Damit bleibt er dem Arier ebenso fremd 

wie das Judentum, das jüdisch geprägte Christentum, der Marxismus, der 

Liberalismus und alle anderen dogmatischen Ideologien (siehe auch 

Dogmatismus). Soweit sie zur Entfremdung im Lebensraum der arischen Rasse 

beiträgt, ist sie daher abzulehnen. 

   Von größerer Bedeutung ist jedoch die Tatsache, dass der Islam die 

vorherrschende Religion und Lebensweise der Araber ist, die aufgrund ihrer 

Lehren selbst völlig immun gegen die Einflüsse des liberalen Kapitalismus oder 

des Marxismus ist, was die arabische Nation in die Lage versetzt, dem 
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Imperialismus der Supermächte USA und Sowjetunion bedingungslos zu 

widerstehen. Hinzu kommt die arabische Ablehnung des Zionismus, der durch die 

Kraft und die Botschaft des Islam zu einem "heiligen Krieg" geworden ist. 

Schließlich ist der Islam strikt gegen jede Zinsknechtschaft und damit auch ein 

idealer Verbündeter des Nationalsozialismus und ein starkes Bollwerk gegen den 

Kapitalismus. 

   Aus all diesen Gründen sieht die Denkgemeinschaft der Neuen Front den Islam 

als einen sehr positiven außenpolitischen Faktor und sucht im Rahmen der Neuen 

Ordnung und ihres Vierten Reiches ein Bündnis mit ihm im Kampf gegen die 

herrschende Minuswelt. 
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Spaß unter dem Hakenkreuz 
  
Der nationalsozialistische Aktivismus hat auch seine heiteren Momente! Hier 
ein Auszug aus dem Büchlein "Spaß unterm Hakenkreuz" von Gerhard 
Lauck. 
  

   
30. 

  
   Entdeckt auf dem California Turnpike: Ein Autoaufkleber mit der Aufschrift: 
"Wenn wir gewusst hätten, dass Sie so viel Ärger machen, hätten wir Sie nie 
Baumwolle pflücken lassen!" 
  

  
31. 

  
   Es zahlt sich immer aus, eine Tasche voller Hakenkreuzaufkleber bei sich zu ha-
ben, wohin man auch geht. Ein Beispiel dafür war eine kürzliche Reise durch Hot 
Springs, Arkansas. Als ich eines frühen Morgens die Bath House Row entlangfuhr, 
wurde ich auf einen neuen Cadillac aufmerksam, der mit brennenden Scheinwer-
fern vor einem jüdischen Kaufhaus geparkt war. Ich hielt hinter dem Auto an und 
wollte mich gerade auf die Suche nach dem Besitzer machen, bevor die Batterie 
völlig entladen war, als ich bemerkte, dass die hintere Stoßstange einen eigenen 
Aufkleber mit der Aufschrift "Whites Against Apartheid" trug. 
   Da meine barmherzigen Absichten nicht mehr angebracht waren, holte ich ein 
paar "Niggers Beware!"-Aufkleber hervor und klebte sie über die beleidigende 
Stoßstange, so dass die anti-weiße Stimmung vollständig verdeckt wurde. Als ich 
wegfuhr, erfüllte es mich mit doppelter Genugtuung, dass der Rassenverräter bei 
seiner Rückkehr feststellen würde, dass seine Batterie leer und sein schmutziger 
Stoßstangenaufkleber mit Hakenkreuzen verziert war! In der Zwischenzeit 
konnten die Passanten auf dem Bürgersteig einen guten Blick auf das neu 
dekorierte Auto werfen. 
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